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W
try*  •

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
*»0 ©O

Dienstag , den 27 . Oktober 1891.

IV. (Quartal. -Abonnements-Vorstellung.

Oper in einem Aufzuge nach Ossi au von St . Victor , übersetzt von Otto Devrient
Musik von Mc'hul.

Regie: Herr Harlacher.
^crfonen:

Larmor, rechtmäßiger König von Barthona . .
Malvina, seine Tochter ' ' Käulew Mailbac
Uthal, ihr Gatte, Thronräuber Barthona's . . . ' Kr ? Blank ^
Ullin, ein Barde und Freund Larmor's Herr Cvrds.
Farben . • • - - Herr Guggenbühleru.A.

Krieger Komg Fuigal's von Morven.
Ortder Handlung : ^ ie ^ nsel Barthona. — Zeit : Im ersten Jahrhundert des Christenthums.

Cavalleria rusticana.
(Ihilianische Kauernehre.)

Melodrama in einem Akte, nach dem gleichnamigen Volksstücke von Berga,
zioni -Tozzeti und Menasci . Musik von Pietro Mascagni.von G. Targi

Regie: Herr Harlacher.

Personen:
Santnzza Frall Renß.
Lola Fräulein Königstätter.
Tnriddu Herr Lang.
Alfio Herr Cords.
Lucia Fräulein Friedlein.
Eine Bäuerin Fräulein Bereus.

Landvolk.
Die neue Dekoration ist von Herrn HoftheatermalerWolf entworfen und ausgeführt.

Die neuen Kostüme sind von Herrn Garderobe-Inspektor Schilling entworfen.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  G Uhr.

Balkon-Frem- l I. Abth. 5 Jb. —£%
denlogej II . „ 4 Jk — tP/.

Frcmdenlogcll. ( I.
Rangs I II.

Parterre-Frem- j I.
denlogej II.

I.

Kleine Preise:
Balkon-Logen

LogenI. RangS- II.

3 A 50 9%
3 A —
3 Jh.  50 ty.
31 . - ?/
4 Jh — 9>£
3 Jb. 50 g%

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logen II.Rangs !

I. Abth. 4 Jb. —
II . „ 3 A 50 %

ii 3 A — &A
,, 2 A 50 A
» 3 A — ty.
„ 2 A. 50 A
ii 2 A .— ^

I . „ 2 JL  50 A
2 A.— 9jh

I.
II.
I,

II.
III,

Logen III . i I. Abth. 2 A — HS
Rangsj II . „ 1 A.50 91/

Balkon-Stehplatz .
Parterre-Stehplatz
III . Rang Seite
IV. Rang Mitte
IV. Rang Seite

2 A 50 %
1 A 50 dji.
1 A — 9"/.
- A 70 A
- A 50 ty.

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 —1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher-
geyenden Tages  statt.  Nur  sür  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis i/i Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gest. an das Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters gerichtet werden,
dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage  täglich  von 8—12 Uhr Vormittags und
von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. "T&fg

Mittwoch , den  28.  Oktober . Theater in Baden.  4.  Abonnements -Vorstellung.
Neu cinstndirt: Uthal . Oper in einem Aufzuge nach Os si an von St . V ictor , übersetzt von Qtto Devrient.

Musik von Mehnl.
Zum ersten Male : Cavallcria rusticana . <Sizilianische Bauernehre .) Melodrama in
ei nem Akte, nach dem gleichnamigen Volksftücke von Berga , von  G.  Targio ni -Tozzeti und Menasci.

Musik von Pietro MaSeagni.

Donnerstag , den 29. Oktober, IV. Quartal , 120. Abouuemeuts-Vorstellung.
Murillo.  Oper in drei Akten von Elise Henle . Musik von Ferdinand Langer.

Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1892 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden
ersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge  bis längstens den IS . November  bei der Hoftheater-
Verwaltung  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zu genannter Zeit keine Kündigung, so werden die
Verträge für das Jahr 1892 ausgefertigt. — Auch werden die geehrten Abonnenten auf die für die seit-
herigen Jahres - Abonnements-Inhaber mit dem 1. Januar 1892 in Kraft tretende Neuregelung der
Abonnemeutspreije aufmerksam gemacht und gebeten,  fich  lxrldthunlichst , spätestens aber bis zun»
1«  I ^l?vember lOTOClt erforderlich,  ju  ccflcivcti , ot> sie die seither innncgehabten Plätze I . Abtheilnng,
k' v' vnelcke eine Preiserhöhung eintritt , auch für das Jahr 1892 zu behalten wünschen. — Die AbonnementS-' -f»  sJrfcen  vom 1 Januar  1892  an auch für die seitherigen Jcchres-Abonnenten betragen pro Vorstellung:

«* « ich.  1 *1 ü u f

^ « .Sô l W und  S »e-rs.tz- Î. « q.  Ar . '« i "
r n »e III 316« pT 231—270®du ™ )! ' II . R. ngS'iL « Ih. und
Sp -r-lch- III . ^ III N»„gs I . Aich

^ >V U°u' -Û .n" . Vm ^ « »

dem d. I . <u> dir ein n-u-s  3 »6 «6 .Stbou»cinelit
Gl-ichz-wg »nn « wir E Keimt b künftig »us 2 M« I 50 Pf . Mt und aus

» J « u, .!chuu. - -»stm °°. <-g.n » erden.

d.° Gr°ßh--!° sUchm $ * ¥ * " *■

Nachdmck verboten.

662/3
30

Dmck der Chr.  F . . Mülle, ' scheu Hofbuchdrucknei.
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